
j-yo Zap.I7. Der fünffte Thal dlß Buchs/
Müde.

< xwugsamem wassersi'ede.Dusoltaiich ein wer»
'--»'.enMagenschilr brauchen/ derenduer--
tl.l e am -6,.blat vnd darnach in beschreibung

i tlrens^Nagen« besichtigen magst.
Sonüytauch volgende Clistere: Nun n.

V !,I> Srü danneingureweil H»mmelv»s)ler

.^otteuseye/Äaumöl/25>utter/sedesvny/
^assran o G». Saly ». s>- schlechten Zucker z.

Vernnschs/vn gibo stund vor Ve L?acht.

-nal Nachdisemsolmanimdas puluersoam

za .bl '.c^> ln veestopffu,ig der kliere gcschri«
den ist/ vnd anfacht:NimtLnis/Fenchel/»c»

zuorauchen geben.

VonderMüdinFap. 17.
S ist m bcschreibüg d' Meuß-
len vnnd L.acerten gemeldt/
daß die INüdin dem Leib vn sei¬

nen Gliedern aus) grosser arbeit
entsteht/ welche dieFiachßaSn

vnd Meuj,'lenschweche/das beweis-r tägliche

erf.-bruug : 'Wo aber dieseon ein solche vr-

s.ic!? kompr also/das ein Mensch marr/itti»V/
verdrossen/ erschlagen/vndglelch durchaus
ro.rckloj? wirt/da bedeutetes künfftige krack-

heit DieArnetrheilensinmehrleyarren/»:!«
die auz) Schaden/Wunden vnd dergleici'en/

xc>!niner,dleauchde>n gesicht vnd belaste füt7»

gestellet werden.
Retcheraber solchedaher/ d; die marerien

^ zn karr erkalterseind / den» ist leichtliei) »iit
warmen wonungen /reiben / Schweißbad/

vnodergieletien/zuhelffen/ welche die Glider
'erwcrmend/öffi»end/die materien in de Ner«

, .n vnd Meus)len subtil machend. Darnebe«,
iinan auch der Narur ,nit essen vn trincken/

varinhalren/zc behülfsiich seyn. Darur»b s'e»
.7 !re sich ein solcher gures weisses wems/der

j-czustarckseye/sainptandreitt daszu kal¬
ten 'Rranckheiten taugenlich ist/von welchen»

zu i beschlus) dis) fünssren Theils bald her-

- d wettieussigergeschriben wirk. Hie ist al-

! ^- von dieser Müdin zu handlen/die(wieg>:

r'..e!ot)>ius; harter arbeit entstehe. Dar?» ist
v^li, bessere noch sicherer Aryney/dann Ruhe

vndsci/laffen. Aber man magauch volgende
da ucbe n: Nun X auren so vil duwilt / zertZos;

wol/vermisch« mirZSauinöl/vnsalbedie FüsI
inir/cs bekoinprfast wol.

Item/N iin ein wenig Saly in ein rhüchlin/
verbinds/rauchs in ein wasser/wirffs in dao

feuwr/vndlas) brinnen biß es schwary wirt
vnd zusammen fleußt/darnacb stop vnd ver»

nilschs »nir Essig / ncyecinN?üttinfleck,da-
r»nn vnd reib die Solen mir. Gder/Nim wol

)erstossen?wifel/ verinischs mitzerlasi-
nem Vnszler/ vndwann duzu beth

gehestsalb die Glieder
varmit.

Vom Schlaff. Kap. IS. °
-Oman recht crwigt was der

Schlaffst^ / wirtfrez^lich keiner
für vnfügüch halre/dznn volge»

desohoch^Tittelgegebtwerd?.
N?eil tanndieser auch ein ver--

gwaltiger des? g>,i:n.enB.elbs ist/sich durch al¬
le Glieder auszvrettet vnd zu ruhe bringt/
wirr er billichauch in diese Ordnunggeseyt.
Nun/von angeregten Titien zu reden/ So»

geben >m die Gelehrren volgende: Erse^ eln
zusainmen Haltung / darbey eind»mpstunA
dernatürliche Hiy/aus)erles)neruhederGlie

der, welcher zugleich das Gemüt verdecke vn
vnderdrucke/ als die Aschen das feuwer/ wel¬

ches durch ein geringste bewegung wider er-
flammer. Vnd wo diese ruhe / so mir dem

Schlaff dem Leib zugestellt wirr/ vndgieich
als ein Aryney der arbeit »st/ nicht were/ss
möchte man wol darfür halten er würde der
Narur/ so iiichrruhen kan/widerdieNattn:

gegeben, dannerbenimptdie Sinn vn alte»
wli^ett. Derhalben wirr er ntt vnbiUlch von
Qulchovn Seneca riAAicvelnVezwingergls-

lH^bel/ruhe deß Geinühtes / der beste theil
»M5.ebe>, !/elnEbenbild deß zeitliche» vnd

^^)wi!!denden Todts vnd desselbenVr«--

der genannt. N?e,ter/so ist er eln vernn/cher
wi'rhaffrervn erlogner Gesicht/portodersi->

cherermärhafen desi^ebes/ Ruhschaffervor
dem ^iechte/Gleiyinan der Finsternis/Fried l>

des)Gemütes/beiden sioeren der lieblichest
vnder allenGorrern/Ia der emig so Frieden

SuffErden geben kan.Von disem steucht alle

sorg/ Er ist derselbe» Aryney / treibt die von
demHeryen/vndbringralles zu ruhe. Diser
ist ein erquickung der müden vndschwachen

GlieS / krefftiger zukünssriger Arbeit/macht

RSnig vnd eigen Leuc / frölich vnd rrauwrig

gleich selig. Vnd ;u,n beschluß/ister ein solcheNotwendigkeit der Menschlichen Natur/das
on den Schlassdiß L^eben nicht kan erhalten

werden.Aber von solchem vnd was die Poe¬
ten weiter hievon richten / istdis) orts nicht

weitleusslgeraustzuschweiffen. Du hast bie--
vornen im ersten Theil Tapitel s ^.Also d»

selbstiinio ^ vonderSchlasfsucht. Derglei¬
chen in den^vnnarürlichen stücken am ,8;.Z§.

mancherleykieherdienstlich/dzzubesehe ist.
Jedoch seind diß die stück so schlaffen machen/
Seebiumenzucker/Syrup vnd öl/werden vil
vn nüylich hierin gebraucht.Lartichzuabci»

im Salargeessennüyet. peonienzuckerver,
heltdie Nachtforcht vnd Fanrasey so nicht

schlassenles)t/Clrron Syrup/ U?ermurwein/
Dillenäl/ tNagsaarblumenöl/wieauch

das/soausz dem Sainen geschlagen
rst/an die Schlaffe ge¬

strichen.

Was



Cap.IS. Innerliche fachen deß gantzen^aßs. 4^1
Schlaff.

^ Was dem Schlaff wehret. §. i.

Je wirk nicht vom I-erkarZo, per
^Schlaffsuchr/die ein arr deß Schlags/
'vnd in» ersten Tkeil/i».Capitel n^be
schribenist/gehantzlet/ sonder von di--

se>n/da etwa in andre schwere Rranckheiten/
als Fiebern/PhlegiMtischen Süchten/iLng-
lischen Schweift/Vnd dergleichen ^da der
Mensch;u vil/vnd mit sem«n schaden/schlaf¬
fen wil.

Lkin solchen tr^gen/schlafffigenzu eriMnre
ren/taugen/fröliche leuc vnd Geseli«S?affr/
angenemeGesprech/Musica/Schimpff/Spi¬
ken/wer Inst dar?» hat/ reiben der Arm vnd
Schencklen/mit oderon Lustwasser/ kalt was-
fer/gemeine oder Roseneffig in Mundz» hal¬
ten / oderoffr dar,nirgewaft^en / vnd varan
gerochen.Dist thnr auchzerribne Ramenfür
die Nasen gehalten. Destgleichen wo die
Srirn/Schtaffe vnd pulstadern / mit kaltem
wassergeribc/oder in das Angesichtgesprüyt
Wirt.

VomSchmertzk. Lap.15.
Aedie Philosoph» ondTheo
logt von Lusserlichem vnd In¬
nerlichem Schmerrzen/ das ist/
Leibs v nd Gewissens/ disputie¬
ren / ist dist orts nicht. Vnser

Vuchredt vonArnez?en/ vnd Rranckhei¬
ten/ darinn istderSchmery ein solcher Zu¬
fall Menschlicher blädigkeir/ das kaum ein
^ranckiieitseyninag diegaron Schmeryen
sey/wie distausthistherbcfchribnen vnd vol--
genden Rranckheiksn allenthalben »»sehen
»st So nun eben an denselbigen orte »/vnd
,edem insonderheit/gemeiniglich gemeldet
Wirt /was;u ,edem dienstlich sez^/damit der--
selbig wo nicht gar hingelegt/ dochgemiltert
werde / XVöilenwir den Leser/vnd /even so
rahr hierinn bevarff/an die Tittelweiscil/dlV:
vonde«nGlied/daran man.Gchmeryenems-
pfindet/handlen.

Von der Phlegma.
Kap l.2O.

S ist vormals vilfalkig ge,
meldt/daß der Menschlich vnd
vn fajr alle lebendige Leib/ aus?
viererlev Feuchtigkeiten zusain
men geseyt seind / vn dardnrch

erhalten werden. Dast auch / wo dieseibige
gleichförmig bmischr/gesundheir/wo aber et«
ne vber die andre herrschet/vn vberkäd nein«
»ne/Rrackheiten volgen.Von ö Cholera/ wel¬

che gemeiniglich auffdie hiy der' Gallen geht/ ^
vi» andren htyigenznfellen/so sie vrsacher/ist
tn beschreibung der Gallen am 5:4. b latC. vü
darnach/Also inhlylgemMage/sm -sz.blat/
vnd darnach/Iren« vonGrimmen »mt Chole,

ra/a m Z41. blatV.vnd a nderstwo/gesihriben.
Von dem schwaryen verbrenn^enVlvt der

Melancholia/ist erstlich im ersten Theil l:Ta>
pirel8. §. von der vnsinnigen/ nachmals im 2.
Theil4,Capitel9 .5 .1m Stechen.ÜVeitcrimx.
Capitel';. tn der Reichenden ^til»m»,volF
gends im z. Theil »i.Capirel^s.im Magen?
wehe / Leylich nach lengs in gedachtem drie?
tenTheil/>4 Capitel? ^ unMily/dadieMe,
lancholia »ren siy hat/geschriben.

So vil dann das Alut betrifft/ist neuwlich
M >o. Ca p itel z 5 nachlengs von seiner eigen«
schafft/ tilgend/ vnd andrem so daran hangt/
vermeldet. Also das billich auch etwas von
der Phlegma zu schreiben ist/ weil sie mr min?
der dann erzelte denganyen LeibdurchdrinB
ger.

Nn» diese leibliche fenchtin/ von den Grie»
chei»i?K1eZlua,dci» lateinischen picuira^ ge?
nannt ist erstich dasXvasser/somttvnndit»
dem Älut die Adren deß ganyen Leibs durch
fleustt/samirdas -Hirn/ Gnich'/ Gleich/Ner-
uen/vnv andre Glieder/diesolchefeuchttnaii
sich Ziehe.?/speiset / beweget / feuchtet vnd kür-
let. Derhalb auch nichtgut were/lvo man sie
,nir purgieren gar austtreibenwolte/sondern
sie ist viel mehr im Leibe ;u behalten/darmit s,
siebastgekochrvnd verenderrwerde. ^

Werter so erzeigt sich die Phlegma in ak,
lemSchlei»»/ ^voy/ Roder/Spetche//vnnv
Seiffer.

In Summa / alles ( spricht Galenus) was
vonNa?ur kalrvnnd feucht ist/nennen wir
Phlegma. Diese erhelrauchzrNarurderge-
stalt/dt^ft nichts feuchters noch kelters imÄ.e»
be ist/vnd wann sie schon gedawet/vnd inner¬
halb deff Ä-eids wol gekocht ist/so bleibt sia
dennoch kalt: Vnd dlß nicht allein im L.eib/
sonder auch wo sie mit gewalt der purgiren«
den Aryneyen außden Adren getriben wirr/
also daß sie nicht ob sie schon zeherNarurist/
mag erwcr»nt werden.

Nun diese Feuchtigkeit behelc nach dem
Zölut den höchsten preist/als dieobstehender
vrsachen halben jeden» lebendigen leibzum
nüylichsten vnd notwendigsten ist.

Dist aber wirr von dergesagt/so die Aryet
die Sitssenennen/jonstharsie mancherley ar«
rett/Dick/Düntt/LarbwiezerlassenGlaßoder
Gips:Die Kerb vnd säuwcristvngekocht/die
gesalyei»e erfauler/ welche sonderlich nebe»
„»ehr andren folgende» Rranekheiten auss-»
gelanssne 2öeuyel vnoHoppen/cntfarbung
dest ganyen Leibs/verdrostne vnd tr^ge Ge«
mürer/vitvil starckesschlasseu beschwerung
dest Hanpts/machet.Vud sonderlich wo vber«
fiuß verHanden ist/saures auffkopffen/poda-

gra/
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